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Karlsruhe , 20 . Xovember .

Seine Hoheit der Prinz Gustav von Sachsen -Weimar ist
gestern Abend von hier abgereist .

Telegraphische Depeschen .
* Berlin,19 . Nov . Man erfährt aus St . Peters -

burg folgendes Nähere über die Reise des Kaisers Ale¬
xander in die Krim m. Am 7 . d. pasfirte der Kaiser die
Landenge von Perekop ; am 8 . kam er in Simfervpol
und am 9 . in Baktschi - Serai an . Am 10 . ließ er die
Truppen von der Nordseite SebastopvlS an bis zu den Höhen
von Mackenzie Revue pasfiren .

* St . Petersburg , 19 . Nov . Der „ Ruff . Jnval . "

meldet , daß der Kaiser auf seiner Rückreise aus der Krimm
in Moskau angekommen ist. Er reiste am 12 . Nov . in
der Krimm ab , nachdem er die Armee in ihren Stellungen
am Belbek , bei Jukarika , Ralessa , an der Kalscha , und bei
dem Dorfe Taschbastu inspizirt hatte .

* London , 18 . Nov . Die Admiralität hat eine Depesche
deS Admirals Sir E . Lyons erhalten , worin gemeldet
wird , daß der Kapitän O sborne am 5 . und 6 . Nov . an
dem Liman vonJelükk im Azow ' schen Meere un¬
geheure Frucht - und Fouragevorräthe zerstört hat , die in 6
Lagerstätten — welche eine Ausdehnung von 2 ( engl . ) Mei¬
len längs der Küste hatten — in kompakten Massen maga -
zinirt und für die russischen Armeen im Kaukasus und in der
Krimm bestimmt waren . Zur Ausführung ihrer Unterneh¬
mung landeten die Alliirten auf drei Punkten , in Gegenwart
eines 4000 Mann starken und aus Infanterie und Kava -
lerie zusammengesetzten russischen Korps . ( Der Liman von
Jelökk an der Oftküste deS Azow ' schen Meeres , etwa 20
Stauden südwestlich von der Mündung des Don . — D . R .)

* London , 19 . Nov . Hr . Labouchere hat den
durch den Tod Sir William Malesworth ' s erledigten Posten
eines Staatssekretärs der Kolonien angenrmmen
und wird in der morgen abzuhaltenden geheimen Rathsver «
sawmlung den Eid leisten .

" Verona , 17 . Nov . Die „ Gazetta ufficiale " bezeich¬
net das Gerücht von beabsichtigter Uebertragung der lom -

bardisch -venetianischen Bahnen an die neue Kreditanstalt
als verfrüht .

* Orientalische Angelegenheiten .
—— ^

* AuS Berlin , 18 . d. , meldet man dem „ Morn .
Chron ." telegraphisch , Hr . v . Bourquenep habe nach
Wien Instruktionen für die mit Oesterreich zu vereinbarende
Basis einer Konferenz mitgebracht , die zu Konstantinopel zur
Regelung der Verhältnisse der Donaufürstenthümer abge¬
halten werden soll . Für den Fall eines Feldzugs am Pruth
solle Oesterreich den Alliirten die nöthigen Stellungen in den
Fürstenthümern einräumen .

* * Wie « , 16 . Nov . Der „ Constitutionnel " bringt
wieder einen Artikel seines vielgenannten Wiener Korrespon¬
denten . Der langen Rede kurzer Sinn läuft ungefähr dar¬
auf hinaus , daß die so frühe Einstellung der Operationen
auf dem Kriegsschauplätze , die merkwürdiger Weise mit der
Rückkehr des Hrn . ». Bourquenep nach Wien Zusammenfalle ,
nicht ohne Absicht sein könne ; diese Absicht , die namentlich
auch in Wien gewürdigt werde , liege darin , daß die West¬
mächte Rußland abermals einen Beweis ihrer Mäßigung
geben wollten ; Kaiser Alexander , von der Stimmung der
russischen Nation mehr abhängig , als sein verewigter Va¬
ter , gewinne Zeit , während des Winters die Aufregung des
Nationalgefühls seiner Unterthanen sich mehr abkühlen zu
lassen , und könne dann leichter dem Friedevsbedürfniß der
Welt gerecht werden ; und eben deßhalb habe man in Wien
diese zeitige Waffenruhe gewünscht ; lasse er sich aber in der
langen Zelt der winterlichen Ruhe nicht dazu herbei , so
werde Dies Rußland in der Meinung Europa ' s nicht die
besten Früchte bringen . Der Schluß des Artikels lautet :

Zu Wien z. B . ist die Sprache des hohen Adels , obgleich er der
Ansicht war , daß Oesterreich passiv bleiben müsse , heute schon ganz
verändert , weil es auf der Hand liegt , daß die neue finanzielle An «
statt , an deren Spitze Mitglieder des hohen böhmischen AvelS stehen,
nicht gedeihen kan» inmitten dieser politischen Ungewißheit und mit
diesem Druck deS Geldmarktes , den der Krieg auf ganz Europa
a«- übt . Oesterreich , welches mit lobenSwcrther Absicht gegenwär¬
tig daran arbeitet , dem Zaaren den Weg zu einer ehrenvollen Aus¬
gleichung zu eben , wird unabhängig von den Verpflichtungen , die es
durch den Dezembervertrag hat , durch das dringende Bedürfniß sei¬
ner inner « Lage genöthigt , sich England und Frankreich beizugesel -
len , um bald den Frieden zu erobern , ohne welchen , wie gesagt , die

finanziellen Kombinationen des Hrn . v . Bruck , wie ingeniös sie auch
sein mögen , nur einen unvollständigen Erfolg haben können ,
e Der „ Constitutionnel " selbst ist mit den Bemerkungen
seines Korrespondentennicht einverstanden , soweit sie darauf

anspielen , daß die Westmächte ihre Politik „ sekundären Er¬

wägungen " unterordneten , und ist überzeugt , daß sie ihren

militärischen Anstrengungen keinen Einhalt thun werden .

» « » de« Norden .

St . Petersburg , 10 . Nov . ( Nat .-Ztg .) Bekanntlich
hatte schon Kaiser Nikolaus im November v . I . die Bil¬

dung eines „ Scharfschützenregiment » der kaiserl .
Familie " befohlen . Es wurde dann ein entsprechender
Aufruf an die Bauern der in 15 Reichsgouvernements zer¬
streuten Domänen erlassen , in Folge Dessen sich 7500 Mann
meldeten ; doch bedurfte man nur 3000 . Im Juni versam¬
melten sich die drei Bataillone in , Tsarsko -Slawianka , wo
von Tuka aus Minicbüchscn mit der denselben applizirten
belgischen Kugel angelangt waren , und die Scharfschützen im

Schießen geübt wurden . Bekanntlich hat der Kaiser selbst
sich als Chef des Regiments und die Großfürsten als Ba¬

taillonsführer einschreiben lassen . Als solche erschienen die¬

selben später im russischen Kaftan bei der Einweihung des

Regiments in Tsarskoe -Selo , wo der Kaiser mit der Kai¬

serin und der gesammten Familie unter die Scharfschützen
trat und aus dem nach russischer Sitte ihm gereichten Becher
mit Branntwein auf das Wohl des Regiments einen Toast
ausbrachte , in den die Kaiserin und die Großfürstinnen ein -

ftimwten , indem sie mit dem Becher die Lippen berührten .
Der Kaiser überzeugte sich , ein paar Tage nach dem den Of¬
fizieren im Schlosse , den Gemeinen im Freien gegebenen
Banket , von der Schießfertigkeit der Schützen , und ließ sich ,
bevor er Abschied von dem Regimente nahm , ein russisches
Lied vortragen , das ungefähr in deutscher Prosa lauten
würde : „ Ruhm der Sonne in der Höh '

, Ruhm auf Erden
dem großen Kaiser , Ruhm am Himmel den glänzenden Ster¬
nen , Ruhm auf Erden den kaiserlichen Schützen ; ihre Hand
sei stets fest , ihr Auge schärfer als das des Falken ; Gott

gebe » daß sie bald für Matuschka - Rußland einstehen , die

Feinde über die Grenzen treiben , und nach der Heimrth zu -

rückkehren mögen . Es möge auf Erden kein mächtigeres
Reich als Rußland , keinen größer » Herrscher als unsern
Kaiser , kein treueres Volk als das russische , keinen höher »

Ruhm als den russischen geben ; es schalle kein Lied lauter
alS kaS russisch » ^ » nd s« g- k» besseren schützen , als
die kaiserlichen ." — Am 17 . Scpt . rückte dieses Scharf¬
schützenregiment aus TsarSko - Slawianka , und begab sich von
Kvlpin am 18 . per Eisenbahn nach Moskau , wo eS eintraf ,
als der Kaiser eben nach Nikolo/eff abreiste . In Moskau
wurden demselben 3000 Kreuze geschenkt , welche die
Kaiserin von ihrer Pilgerfahrt nach der St . - Sergius -

Klause mitgebracht hatte . Der Erzbischof schenkte den

Scharfschützen ein Christusbild aus der Sergiusklause ,
weihte das Regiment im Beisein der Kaiserin und zu¬
rückgebliebenen Prinzen in Moskau und segnete es nach
einer paffenden Rede zur Fortsetzung des Marsches nach dem
Süden ein , wohin sich das Regiment auf der großen Straße
aus Moskau begab . Die verheerende Wirkung , welche das

Auftreten der Vincenner Jäger in der Almaschlacht bezeich «
nete , gab Veranlassung zur Gründung dieses Regiments ,
das in diesem Augenblicke wahrscheinlich seinen Bestimmungs¬
ort Taurien erreicht haben wird . — Innerhalb 6 Tagen
wird der Kaiser hier erwartet .

St . Petersburg , 12 . Nov . ( Kreuzztg . ) DaS „ See -

Magazin " veröffentlicht heute einen Bericht des Staatsraths
Mansuroff , der die Namen der bei der Vertheidigung von
Sebastopol verwundeten und koatusionirten Stabs - und Ober «

offiziere der Flottenequipage enthält . Wenn man die lange
Zeit der Belagerung dieser Festung und das mörderische
Feuer , dem die Belagerten ausgesetzt waren , in Betracht
zieht , so kann man sich nur freuen , daß die Zahl der
Verwundeten und Kontufionirten nicht größer ist ; denn
der Bericht zeigt nur die Namen neunzehn verwundeter
und kontusionirter Stabs - und Oberoffiziere an . — ES
treffen auch nach und nach die Berichte von Archan¬
gelsk und von allen den Stellen , wo die Engländer dieses
Jahr ihre Wirthschaft getrieben haben , ein ; aber mit Aus¬
nahme der von den Engländern verübten gewaltthätigen
Schaf - und Ziegenentführungen , und der gewöhnlichen Jagd
auf Fischerboote bringen sie nichts Neues .

Königsberg , 14 . Nov . Reisende aus Rußland haben
die Nachricht hergebracht , daß das große Lager bei Rig a
aufgehoben ist und in der Stadt sich gegenwärtig nur 3000
Druschinen als Besatzung befinden ; die Truppen haben
theils im Innern deS Landes Cantonnements bezogen , theils
sind sie , insbesondere Kavalerie und Schützen , nach dem
Süden abmarschirt .

Sehr viel Aufsehen in kaufmännischen Kreisen erregen
gewisse Vorgänge in der renommirlen Firma Pollack

' S
Erben . Zwei Mitglieder des HauseS begaben sich nach
London und zogen 250,000 Thlr . in Wechseln , die sie zu
einem Separatgeschäft verwenden . Die übrigen Theil -
nehmer der Handlung erklären die in London befindlichen
Mitglieder für ausgeschieden , wogegen jene in einem an der
Börse veröffentlichten Anschlag protestiren .

Aus Kiel , 14 . Nov . , wird der „ Corresp . HavaS " ge¬

meldet : „ Es scheint leider keinem Zweifel zu unterliegen ,
daß die Gesundheit des Admirals Seymour durch seine »
langen Aufenthalt in der Ostsee einen bedeutenden Stoß er¬
halten hat . Außerdem hat seine physische Kraft und sein
Auge durch die bekannte Explosion einer unterseeischen
Höllenmaschine stark gelitten ."

Tüdrußland . '

§ Man schreibt der „ Oesterr . Korresp ." auS Odessa vom
8 . d. M . : „ Gopcevich ist mit Schiffen im Azow

' schen
Meere angelangt , kann aber , da in den dortigen Häfen keine
Quarantäne besteht , mit dem Lande nicht kommunizirea , und
da Odessa , der einzige Hafen Rußlands , wo eine Quaran¬
täneanstalt sich befindet , blockirt ist, so ist die ganze , Gopcevich
gemachte Begünstigung illusorisch ; der Generalgouveraeur ,
Graf Strogonvff , will es nicht auf sich nehmen , die Erlaub -

niß zu ertheilen , ohne Quarantäne zu landen oder Quaran -
tänebeamte nach dem Azow ' schen Meere zu schicken, sondern
will hierüber nach Petersburg referiren . Die Weigerung
der russischen Beamten an Ort und Stelle geht so weit , daß
sie nicht einmal eine Depesche , welche Gopcevich mitgebracht
und die an den Gouverneur gerichtet ist, übernehmen wollen «
ES wäre bedauerlich , wenn eine großartige Maßregel , welche
von vier im Kriege befindlichen Großmächte » ausnahmsweise
als Gnadensache bewilligt wurde , plötzlich an einer Förm¬
lichkeit scheitern sollte . Hilfe ist dringend nöthig ; würde die

Entscheidung erst von Petersburg und zwar vom Ministerium
über erst einzuholende a . h. Genehmigung abgewartet , so
wäre Gopcevich sehr gefährdet ; denn er müßte dann im

Azow ' schen Meere überwintern oder die abgeschlossenen
Schiffsverträge brechen . Das k. k. Generalkonsulat nimmt

sich übrigens der Sache energisch an . Mit Spannung blickt
die ganze Kaufmannschaft auf die Austragung derselben . —

Die Alliirten haben am 26 . Okt . Mariopol abermals

zwei Tagelang beschossen , leiteten aber das Feuer von
den am Strande liegenden und den Geschossen zumeist ausge¬
setzten Magazinen des österreichischen Unterthans Chim -

belli ab , als er den Einfall hatte , die österreichische Flagge
aufzuzichen ; nichtsdestoweniger trug auch er einigen Scha¬
den davon . — AuS der Krimm nichts Neues . ES ver¬
lautet . russische

'
Kosaken hätten im Gebüsch der Halbinsel

Kindurn mehrere englische Offiziere gefangen genommen ,
die sich auf der Jagd zu weit vorgewagt hatten ."

Krimm .
* * Paris , 20 . Nov . Die gestern telegraphisch mitge «

theilte Depesche des Marschalls Pelissier über die stattge «

habte Explosion lautet nach dem „ Moniteur " vollständig
also :

Sebastopol , 16. Nov ., Abend - 6 Uhr . Unser Artilleriepark »

genannt „der Artilleriepark der Mühle " , bei Jnkerman , ist gestern

Nachmittag 4 Uhr durch eine Erplofion von drei Magazinen — die

zusammen 30,000 Kilogramme Pulver , 600,000 Patronen , 300 ge¬

füllte Haubitzkugeln und andere Pulverfabrikate ( »rtillce » üe

guerre ) enthielten — zum Theil zerstört worden . Dir fortge -

schleuderten brennenden Stoffe haben einen heftigen Brand bei dem

englischen Park , der sich in der Nähe de- unsrigen befindet , verur¬

sacht . Auch dort fanden einzelne Explosionen statt . Um 6 Uhr
waren die englischen und französischen Arbeiter de« Feuer « Meister

geworden . Unser Verlust ist : 30 Getödtete , worunter 2 Offiziere ,
und 100 Verwundete , worunter 10Offiziere . Wie schmerzlicher

auch ist , so kann man sich doch Glückwünschen , daß »in solche « Er¬

eigniß nicht schwerere und grausamere Folgen hatte . Ich kann den

Verlust unserer Alliirten nicht bestimmen ; ich glaube , daß rr unge¬

fähr dem unsrigen gleich sein wird ; wie immer io derlei Fällen ist

eS schwer zu wissen , was die Ursache der ersten Explosion war . Die¬

ser Zufall ist gewiß sehr bedauerlich ; aber unsere Borräthe find so

groß , daß die Hilfsmittel der Arme « dadurch in keiner Weise Roth

leiden . ( Daraus ergibt sich , daß unsere gestrigen Angaben wie

Deutungen — bis auf die Zahl der Patronen — vollständig richtig

waren . — D . R .)

* * Nach Briefen auS Kami « sch vom 5 . war Admiral
Brust an diesem Tage mit dem ganzen Geschwader dort

eingetroffen . Die kaiserl . Garde , 11,000 Mann stark , wird

sich auf 7 , nach Frankreich zurückkehrendcn Linienschiffen
und 4 Dampffregatten einschiffen . Diese Flotte wird am

7 . oder 6 . abfahren und zwischen dem 9 . und 11 . in Konstan¬

tinopel eintreffen . Das 95 . Linienregiment wird den Win¬

ter über in Kinburn bleiben . Die zur Ueberwachung d«r

Russen bestimmte Flottille kommandirt Kapitän Paris : Die

Festung ist wieder aufgebaut und durch bedeutende Vorwerke ,
die mit 50 von den schwimmenden Batterien genommenen
Geschützen armirt wurden , verstärkt und gedeckt worden .
Die Russen hatten auf der Halbinsel Kinburn bedeutende

Fouragevorräthe angehäuft ; die algierischen Tirailleure ua «

ter Oberst Roze verbrannten sie während einer vorgenomme -

nen viertägigen militärischen Promenade . Sämmtliche eng¬
lische Truppen haben Kinburn verlassen . Marschall Pelis -

fier hat die russische Fahne , welche auf den Mauern von

Kinburn wehte , nach Paris geschickt . Sie soll für den In -

validen -Dom bestimmt sein . Auf einem englischen Fahrzeuge
sind 220 russische Gefangene in Konstantinopel eingetroffen .
— Dem Regimente algierischer TirailleurS ( Eingebvrner )



hat General Camou die Rückkehr in die afrikanische Heimath
angekündigt .

Dom asiatische « Kriegsschauplatz.
* Nachrichten von Suchum - Kale zufolge — schreibt

ein Handelsblatt — ist der Handel seit dem Abzug der Russen
auf der ganzen georgischen , abchasischen , und «klassischen
Küste von Schefketil bis Anapa mit den dazwischenliegenden
Häfen, Redut-Kale, Tschamschira, Suchum-Kale , und Sud-
schak , ftei. Die Ausfuhrartikel bestehen in Buchsbaum-,
Zimmer«, und Brennholz, Honig, Wachs, und einer kleinen
Quantität Vieh. Der Preis des BuchSbaumholjrs beträgt
an derKüste 22 bis 25 türk. Piaster das Quinta! zu 44 Oka'S
(4 Fr. 40 Cent , für 56 Kilogr. 450 Gr .) . Der Preis des
Zimmerholzes ist nicht sehr fest. Verträge zwischen Abchasen
und der russischen Admiralität vom Jahr 1853 bestimmten
28 Fr. für 2 Met. 15 F. langes und 30 bis 40 und 45 Cen-
timeter breites, hartes Holz. Schönes Brennholz findet sich
ebenfalls an der Küste zu Preisen, welche von 12 bis 18 türk.
Piaster das TschekL von 180 Oka'S (2 Fr. 40 Cent, bis
3 Fr. 60 Cent, für 230 Kilogr.) wechseln. *)

** Die Armee , mit der Omer Pascha seine großen
Operationen begonnen hat, besteht nach glaubwürdigenNach¬
richten aus nicht ganz 36,000 Mann. Davon befinden sich
ungefähr 15,000 Mann in Datum , Suchum - Kale , und
Redut-Kale , und 20,000 Mann Kerntruppen operiren, mit
welchen der Serdar den Uebergang über den Jngur forcirte.
Von Entscheidung dabei scheint die Diversion gewesen zu sein,
die Ferhad Pascha mit seinen 12 Regimentern Infanterie
und 4 Regimentern Kavalerie von Redut-Kale aus machte,
indem er, auf dem linken Jngurufer, wo die Russen stan¬
den, vormarschirend, sie in der Flanke zu fassen drohte . Er
rückt parallel mit der türkischen Hauptmacht vor , welche
noch zwei kleinere Flüsse zu übersetzen hat , bis sie die Ver¬
einigung mit Ferhad Pascha bewerkstelligen kann. Ueber
die Stärke der Russen bei Kutais variiren die Angaben; man
versichert , daß Fürst Bebutoff in Eile die Reserven dort
zusammenzieht , um sich in den Engpässen von Kutais dem
Feinde noch einmal entgegenzustellen.

Deutschland »
AuS Baden , 17 . Nov. ( Schw. M ) Aus den verschie¬

denen Gegenden unseres Landes liegen uns Berichte über den
diesjährigen Wein vor. Fast alle stimmen darin überein ,
daß die Qualität eine vorzügliche sei. Was die Quantität
angeht, so ist man im Oberlande in vielen Gemarkungen
auch damit zufrieden . Jedenfalls aber kann man sagen, einen
Wein erhalten zu haben , welcher seit 1848 das beste Gewächs
ist. Käufe sind abgeschlossenworden (per Ohm) im Tauber-
gruade in Edelfingen zu 50 fi. An der Bergstraße wur¬
den die Weine zu 30 bis 60 fl. (besonders die rothen in den
besten Lagen) und darüber verkauft . Im Oberlande stehen
die Preise z» 30—40 fl. Auch dort werden in einzelnen
Orten die Weine theurer noch bezahlt ( die besten rothen bis
zu 90 fl. , s. Art. Oberland) . In Affenthal , Altschweier,
und Bühlerthal werden die abgebeerten rothen Trauben per
Maß zu 32 kr. verkauft. Bei vorgenommenen Weinproben
sank die Oechsle' sche Wage bis zu 90, ja in einzelnen Fällen
zu 100 Graden , so z. B. im Bezirksamte Bühl.

Vs « - er Bergstraße , 17. Nov. ( Schw . M.) Die
- Preise des Tabaks hauen bei uns und in der Neckarebene
den außerordentlichenPreis von 15 —33 fl. erreicht und ein¬
zelne Landwirthe haben sehr beträchtliche Summen eingenom¬
men. Plötzlich sind die Preise jedoch gewichen, und Tabak,
welcher vor ganz kurzer Zeit noch 20 fl. und mehr gekostet
hat, wird jetzt gerne für 17 fl. gegeben.

Eberbach , im Nov. Wir entnehmen einem Artikel des
„Bad . Cntrlbl." Folgendes : „Es wird nicht unbekannt sein,
daß, seitdem der Holzhandel aus seinem Monopole hier her¬
ausgetreten ist , und die Flößerei in den Bächen in Folge
günstiger, auf Gemeindekosten hergestellter Straßen fast ganz
aufgehört hat , die Zahl der Holzhändler hier sowohl als
auch in der Umgegend sich bedeutend vermehrt hat ; ja sogar
mauche Bauern hatten, Dank der günstig gestelltenZahlungs¬

*) Hiebei ist eine « „Handelsartikels" nicht gedacht, der gerade
für jene Gegenden der wichtigste ist, und der deßhalb sogar eine sehr
»rbrdliche politische Bedeutung hat : wir meinen die clr -
rassischen Mädchen , deren Import in die Türkei bekanntlich
von der Pforte verboten worden ist . Ein englischer Reisender,
der kürzlich in Gesellschaft des Herzog « v. Newcastle einen
Ausflug von Redut - Kale auS in» Zun,re gemacht , und inter¬
essante Schilderungen über Land und Leute der „TimeS " zugesen¬
det hat, schreibt : „Wir wurden überall gastfreundlich ausgenom¬
men ; aber wir bemerkten , daß der auf Beraulaffung England« durch
einen Firman des Sultan« verbotene Wriberhandel große Unzufrie¬
denheit erregte, und eben nicht die beste Stimmung für den kultur-
»erbreitenden Westen hervorgerufrn hatte. Die begüterten Be¬
ilagen, daß ihnen rin» wichtige Einnahmsquelle entzogen sei, da sie
eine Menge Dämchen „auf dem Lager " haben , für die ihnen der
Markt entzogen ist ; dir Töchter des Landes klagen bitterlich , daß
Pr nicht nach Stambul verkauft werden können ; die Sklavenhänd¬
ler jammern über Mangel an Verdienst , und die Türken über Man¬
gel an Circasfierinnen; so sind sie Alle unzufrieden ." — Auch Ruß¬
land hatte s. Z . die seit uralten Zetten bestehende und mit der Ge¬
sittung der circasfischen Völker verwachsene Ausfuhr der Frauen
strengstens verboten ; aber daS Verbot hatte so viel Unzufriedenheit
unter der Bevölkerung erweckt und war auf solche Schwierigkeiten
im Vollzug gestoßen, daß eS stillschweigend wieder zurückgenommen
wurde. Man ließ die Ausfuhr wieder geschehen , und wehrte nur
offenen groben Erzeffen , die dabet Vorkommen mochten. Und diese
Marime machte Fürst Woronzoff zur Zeit semer Statthalter¬
schaft geltend, rin Mann , der unbedingt zu den staatsklugsten , edel¬
sten und verdientesten Charakteren Rußland« gehört . Der erwähnte
Firma» ist s. Z durch Lord Redcliffe durchgesetzt worden . Im An¬
gesicht der erwähnten Thatsachen dürfte seine philantroptsche Stur¬
merei kaum den Vergleich mit dem praktischen Verfahren de- Für¬
sten Woran,off aushalten können. Dem Unfug des Verkaufs der
Weiber — dem übrigen« der Mahomedant-mu« und die Gesittung
»es Morgenland»« nicht entgegenstrhrn — kann nur nach und nach
gesteuert « erden , » ill ma» «ich, schlimmere Folgen mit in den Kauf
nehmen.

bedingungen , ihrem Pfluge ein Lebewohl gesagt , und find
Holzhändler geworden. Ein Theil davon hat zwar wieder
aufgehört, zu handeln, und wollte zum Pfluge zurückkehren,
allein eö war keiner mehr vorhanden ; die Zahl der Holz¬
händler nimmt unterdessen , sowie das Holz auch , ab , und
der Holzhandel nähert sich wieder seinem frühem Stand¬
punkte, d . h. er wird Monopol Jener , welche noch Mittel
besitzen . ES ist deßhalb ein Bedürfniß der Zeit geworden ,
daß an die Stelle des gesunkenen Handels irgendwelche indu¬
strielle Etabliffemente treten , welche den müßigen Händen
Ersatz bieten. Zwar ist das Gewerbwesen hier noch Ln seiner
Kindheit , allein es läßt sich mit Sicherheit erwarten , daß
dasselbe sich mehr und mehr erweitern werde.

Erwähnen wir zuerst die Zündhölzerfabrik . Nur
wenige Etablissements ähnlicher Art bestehen in unserm
Lande ; die Fabrikation der Zündhölzer hier beschäftigt zwar
im Fabriklokale selbst nur ungefähr 30 jugendliche Arbeiter,
allein sie gewährt für die Umgegend den Vortheil , daß zu¬
weilen im Winter , also gerade zur Zeit der Noch , oft mehr
als hundert Personen der Umgegend mit dem Hobeln der
Hölzer beschäftigt sind , und je nach dem Fleiße einen Lohn
von 30 kr. bis 48 kr. verdienen . Nicht minder beschäftigt
die Fabrikation der Zündhölzerschachteln viele Arbeiter der
Umgegend , und gewährt zur Zeit heS Winters erhebliche
Verdienste . Daß die verfertigte Waare vorzüglich ist , be¬
weisen die vielen Bestellungen , die von nah und fern in sol¬
cher Anzahl einlaufen, daß es nicht möglich ist, alle zu effek-
tuiren ; eS wäre deßhalb eine Erweiterung nicht nur wün-
schenswcrth r sondern auch gewiß von Vortheil für die Un¬
ternehmer I . KnechtundKomp .

Das zweite hier gegründete Etablissement ist die Cigarren¬
fabrik unter der Firma G. B. Eschelmann und Komp .
Diese Fabrik besteht jetzt ungefähr ein Jahr und beschäftigt
in der Regel 90 bis 100 Arbeiters die je nach Fleiß und Ge¬
schicklichkeit 5—24 kr. täglich verdienen . Die Gemeinde hat
der Gründung dieses Etablissements Vorschub geleistet und
vertragsgemäß die Lokalitäten auf 3 Jahre zur unentgelt¬
lichen Verfügung gestellt ; nach Verlauf dieser Zeit haben die
Unternehmer ein jährliches Pachtgeld von 100 fl. zu entrich¬
ten . Sollte daö Unternehmen innerhalb dreier Jahre auf¬
hören , so empfängt die Gemeinde als Entschädigung für Her¬
stellungskosten 125 fl. Dieser Fall wird aber voraussichtlich
nicht eintrcten, indem. Dank der umsichtigen und energischen
Führung der Fabrik, dieselbe zu den schönstenHoffnungen be¬
rechtigt. Ja eS ist das Projekt im Gange, ein neues , großes
Fabrikgebäude zu errichten , damit das Etablissement bis zu
400 Arbeitern ausgedehnt werden könne. Die Bereitwillig¬
keit der Gemeinde, sowie das Entgegenkommen der Unter¬
nehmer lassen keinen Zweifel übrig, daß unsere Gemeinde im
Laufe deS nächsten JahreS in den Besitz einer Fabrik gelangt,
die eine Masse von Händen beschäftigen wird.

Eine weitere Beschäftigung, besonders für Frauen, ist die
Salzsackweberei . Mehrere Arme sind schon mit Spin¬
nen des Garns beschäftigt, noch weit mehr werden sich dieser
Arbeit, die erst im Entstehen ist, unterziehen , theilweise un¬
terzieh «« «nüffen. «veil Jene , »velche Unterstützung bekommen,
dazu angehalten werden . Ist der tägliche Verdienst auch nur
wenige Kreuzer , so ist die Arbeit auch nicht anstrengend , und
kann im warmen Zimmer verrichtet werden . Dieser Indu¬
striezweig beginnt allmälig im Odenwalde Platz zu greifen ,
und wird ein Mittel mehr sein, um den größten Feind , die
Noth, zu verdrängen.

Aus dem Breisgau , 19. Nov. Ueber die Wein¬
preise in den Rheinlanden wird Ihnen aus Koblenz berichtet,
daß dieselben in der kurzen Zeit von 2 Wochen um nahezu
50 Proz . gefallen seien , zum Theil deswegen , weil man in
die künftige Qualität nicht das beste Vertrauen setze . Etwas
AehnlicheS kann Ihnen aus unserer oberen Weingegend be¬
richtet werden , wenn auch der Abschlag noch nicht ein so gro¬
ßer ist. In Ebringen, Pfaffenweiler, Kirchhofen z. B., wo
schon ein besserer Wein anfängt, steht jetzt zu 22 fl. die Aus¬
wahl offen, während noch in der Weinlese 28 —30 fl. gezahlt
wurden (also doch um 20 Proz . weniger) . Dagegen kostet
der vorjährige Wein immer noch 33 fl . Ein weiterer Ab¬
schlag steht , wie uns aufs bestimmteste versichert wurde, bis
nächstes Frühjahr in Aussicht. Auch der gewöhnliche Kaiser -
stuhler Wein ist von 20 auf 16 fl. zurückgegangen.

Freiburg , 19 . Nov. Heute in der Frühe verbrei¬
tete sich in der Stadt die Trauerkunde von einem schmerzli¬
chen Verluste , dem gestern Abend erfolgten Hingange unse¬
res Hrn. HofgerichtS-Präsidenten Fr. X. Litschgi . Am
Samstag Nachmittag war er noch ganz heiter und hatte sich
noch eines Spazierganges erfreut. Der Trauerfall ist um
so betrübender, als man allen Grund hatte , auf die fort¬
schreitende Rekonvaleszenz zu vertrauen.

Aus Göppingeu schreibt der „Schw. Mrk." , daß
Gustav Diezel am 13 . Nov. zur Erstehung seines
zwölftägigen Festungsarrestes nach dem Hohenasperg abge¬
gangen ist.

Wiesbaden , 18. Nov. (Fr. I .) Der Erfolg des ge¬
stern zu Mainz abgehaltenen Gesangvereins - Kon¬
gresses war , daß die Abgeordneten von Mainz , Darm¬
stadt , Wiesbaden , und Mannheim den Vereinsvertrag ab¬
schloffen ; daS Loos bestimmte , daß 1856 in Darmstadt das
erste , 1857 in Mannheim das zweite , 1858 in Wiesbaden
das dritte, und 1859 in Mainz das vierte Gesangfcst statt¬
finden soll , und zwar in der Weise der niederrheinischen Mu¬
sikfeste: den ersten Tag Oratorium und ein größeres Jnstru-
mentalwerk ; den zweiten Tag größere Instrumental - und
kleinere Vokalsachen ; den dritten Tag gesellige Erheiterun¬
gen. Die Abgeordneten waren die Repräsentanten in Darm¬
stadt vom Musikverein , Mozartvereii , und vom harmonischen
Sängerbund ; in Wiesbaden vom Cäcilienverein und Män-
ner-Gesangverein; in Mannheim vom Musikoerein ; in
Mainz von der Liedertafel und dem Damen-Gesangverein.
Abends fand ein solennes Abendessenmit Konzertunterhaltung

im Lokal des großen Kasinos und eia nachfolgender Ball
statt.

Arolse « , 14. Nov. Heute wurde die Ständekammer
für die Fürstenthümer Waldeck und Pyrmont hier eröffnet.

Hannover , 16. Nov. (Wes.-Z .) Mehrere junge
hannoversche Offiziere , welche in dieser Zeit ihre Ent¬
lassung nahmen , sind sofort in die englische Fremdenlegion
eingetreten .

Hamburg , 16 . Nov. (Fr. I .) Gestern eröffnete Hr.
Mertens , Besitzer des großen Auswavdererhauses in der
Steinstraße , und ehemaliger Proviantmeister der weiland
deutschen Flotte, die zweite Speiseanstalt nach Egestorff 'schem
Muster. Der Anvrang war sehr stark , und in Zeit von ^
Stunden waren 568 Portionen vertheilt. Die Speisenden
gehörten zumeist dem Gesellenstande an. Eine dritte Speise¬
anstalt werden die HH . FrieS und Meyer , die am 6. d. M.
schon eine in der Neumannsstraße eröffnet haben , im Matro¬
senquartier zu St . Pauli eröffnen , und eine vierte wird von
einem Israeliten in's Leben gerufen werden , wo die Küche
und die Zubereitung der Speisen ganz den jüdischen Speise¬
gesetzen gemäß eingerichtet werden soll , damit auch Israeliten
diese billige Speiseanstalt frequentiren können .

Berlin , 16. Nov. Der Magistrat hat sich mit den Be¬
schlüssen der Stadtverordneten -Versammlung in Bezug auf
die Theuerungsfrage einverstandenerklärt. Danach würde
eine Vorstellung bei dem Staatsministerium dahin formirt
werden, so weit möglich gegen die Zeitgeschäfte an derKorn¬
börse einzuschreiten , ein beschleunigtes Rechtsverfahren an
der Börse einzuführen , und die Rücksteuer auf Spiritus auf¬
zuheben. Der letzte Punkt in Betreff des Spiritus ist ein¬
stimmig von dem Magistrate und den Stadtverordneten ge¬
faßt. — Von der Regierung der Vereinigten Staaten sind
bei einer großen rheinischen Fabrik , die sich mit der Herstel¬
lung kugelfester Stahlküraffe beschäftigt , bedeutende Bestel¬
lungen in diesem Artikel gemacht worden. Nach dem Ver¬
trage muß die Ablieferung im Frühjahr erfolgen . — Nach
einer in den verschiedenen Provinzen der Monarchie vorge¬
nommenen Zählung der Invaliden und Veteranen auS der
Zeit vom Jahr 1806 bis 1815 hat sich in überraschender
Weise herausgestellt , daß noch über 60,000 derselben in den
preußischen Landen leben. Der GesammtfondS der Landes¬
stiftung zur Unterstützung dieser Invaliden beläuft sich auf
etwa 70,000 Thaler .

Dresden , 17 . Nov. ( Dr. I .) Nach dem gestrigen
Bulletin über das Befinden der Prinzessin Amalie hatte die¬
selbe verflossene Nacht bis 12 Uhr gut , von 12 bis 7 Uhr
aber nicht geschlafen. Die Entzündung des linken AugeS
hat sich diese Nacht gesteigert , und die Folgen derselben sind
nach geschehener Untersuchung ziemlich bedeutend. DaS all¬
gemeine Befinden ist gut, das rechte Auge ungestört.

Wien , 16 . Nov. ( Köln . Ztg.) Dem Minister des Un¬
terrichts, Grasen Thun , ist vor einigen Tagen auf einer
Jagd das Unglück zugestoßen, daß ihm eil» Kapselsplitter
beim Abfeuern des Gewehres in's Auge sprang ; der Verlust
des Sehvermögens auf diesem Auge soll zu befürchten stehen.
— Unser Gesandter in Schweden , Baron Langenau, hat sich
gestern Abend auf seinen Posten nach Stockholm begeben ;
Baron Prokesch reist am 20. d. nach Konstantinopel ab. —
HeuteNachmittag fand das militärische Leichenbegängniß des
in seinem 87. Jahre vorgestern verstorbenen Feldzeugmeisters
und Maltheser- Ordens -Komthurs Grafen Morzia statt. —
Die neue Kreditanstalt wird nächstens ihr Programm versen¬
den , aber erst später Zeichnungen annehmen. Vom AuS-
und im Jnlande melden sich Subskribenten in Masse ; nur
der ungarische Adel schmollt auch gegen dieses Unternehmen
des einheitlichen Oesterreichs , und doch hätte die Regierung
so gern diesen Adel neben dem böhmischen thätig und eifrig
gesehen.

** Wie «, 18. Okt . Gestern fand bei dem Grafen Buol
ein großes diplomatisches Diner statt, zu welchem der eng¬
lische , französische, und türkische Gesandte (beziehungsweise
die Stellvertreter der abwesenden Gesandten) , ferner Graf
Coronini und Frhr. v. Prokesch geladen waren. — Aus Kon«
ftantinopel ist die überraschende Nachricht eingetroffen , daß
den Christen das Tragen von Waffen verboten worden ist. —
Im Laufe der nächsten Tage sollen bereits die Subskriptionen
für die Kreditbank eröffnet werden .

Frankreich .

s Paris , 19 . Nov. Der „Moniteur " zeigt an , daß
der Kaiser gestern den türkischen Gesandten, Mehemed -Bey,
in einer Privataudienz empfangen hat , welcher 4hm die Er¬
wiederung des Sultans auf die Beglaubigungsschreiben des
Hrn. Thouvenel und ein Beglückwünschungsschreiben wegen
der Einnahme von Sebastvpol überreichte . — Sodann
wurde der Bischof von Orsord dem Kaiser und der Kaiserin
durch den englischen Gesandten Lord Cowley vorgefiellt .
Weiter empfing der Kaiser den norwegischen Staatsminister
v. Duc, welcher durch den schwedischen Gesandten, General
Grafen Löwenhielm , vorgestellt wurde ; den kön . preußischen
Gesandten zu Brüssel, Hrn . v. Brockhausen ; den kön . preu¬
ßischen Gesandten zu London , Grafen Bernstorff, und dessen
Gemahlin , sowie den kön . portugiesischen Gesandten zu
London, Grafen Lavradio, und dessen Gemahlin ; Letztere
hatten durch die kön . preußische und kön . portugiesische Ge¬
sandtschaft um diese Audienz nachgesucht. — Heute Abend
wohnen der Kaiser und die Kaiserin mit dem Herzog von
Cambridge der ersten Aufführung des neuen Lustspiels „Jo -
conde" (von Paul Foucher und Regnier) bei. — Heute
waren Gerüchte über den angeblich nahen Abschluß des
Bündnisses mit Schweden und zugleich über die projektirte
Vermählung des Prinzen Napoleon mit der Prinzessin
Charlotte , Tochter deS Königs Oskar, in Umlauf.



Gestern Abend gegen 6 Uhr brach ein heftiger Brand in
einem der am Quai Billy in der Nähe der Ausstellung der
schönen Künste gelegenen Magazine der großartigen Mili -
tärbäckerei ( Akulutöntion ) aus , aus welcher die ganze
Garnison von Paris und der Umgegend mit Brod und selbst
eia Theil der Orientarmee mit Zwieback versehen wird . Alle
Hoffnung , dieses Gebäude zu retten , mußte gleich Anfangs
aufgegeben werden und die Anstrengung nur dahin gerichtet
sein , die übrigen Magazine und einen Theil der Borräthe
an Mehl u . dgl . zu retten . Um 9 Uhr war man so weit
Herr des Feuers , daß ein weiteres Umsichgreifen nicht mehr
zu befürchten war ; doch waren noch um Mitternacht 20 bis
26 Spritzen in Tätigkeit . Der Schaden an verbrannten
Getreiden und andern Borräthen wird auf 8 bis 10 Mill .
Fr . angegeben . Das Feuer war in ganz Paris und der
Umgebung weithin sichtbar . Eine ungeheure Menschenmaffe ,
ganze Regimenter der Garnison waren der Brandstätte zu «

geeilt . Mehrere Minister , Marschall Magnan , der Ober¬
befehlshaber der Nationalgarde , der Polizeipräfekt u . s. w .
waren gleichfalls anwesend . Mehrere der Hilfeleistenden ,
darunter der Oberstleutnant der Gardekürassiere , wurden ver¬
wundet . - Für den Brodbedarf der Garnison wurden
sofort bei allen Bäckern von Paris entsprechende Quan¬
titäten in Auftrag gegeben . Der Brand soll dadurch
entstanden sein , daß in ein zur Ventilation deS Ge¬
bäudes bestimmtes Rohr glühende Kohlen gerathen und in
eines der oberen Stockwerke gehoben worden waren . Der
Inhalt der geretteten Gebäude ist großentheils gleichfalls
verdorben . — Börse . Das Mißgeschick , welches die
Militärbäckerei und den Artilleriepark bei Sebastopol betrof¬
fen hat , gab der Börse bei Eröffnung ein ziemlich trauriges
Aussehen . Die Geschäfte waren still , wie in den letzten
Tagen , und die Rente blieb lange auf 64 .80 und 64 .75 ;
einige Käufe veranlaßten indessen ein Steigen auf 64 .90 .
Man verbreitete das Gerücht , die Allianzbedingungen zwi¬
schen Schweden und den Ostmächten seien schon vor der Ab¬
reise des Generals Canrobert beinahe ins Reine gebracht
worden . Die 3 °/<> Rente schloß ziemlich fest zu 65 . 10
bis 15 .

** Paris , 19 . Nov . Der „ Moniteur " bringt einen
ausführlichen Bericht über das Fest , welches die Stadt Paris
dem Prinzen Napoleon und der Kommission der Industrie¬
ausstellung zu Ehren im Stadthause gab . ES ist , wie zu
erwarten war , brillant ausgefallen . Anwesend waren , außer
den erwähnten Personen , das diplomatische Korps , die Mi¬
nister , der Marschall Magnan , der Seinepräfekt , die fremden
Kommissäre u . s. w . Prinz Napoleon hielt einen , mit poli¬
tischen Streifzügen gemischten Toast , worin er der Stadt
dankte . — Einiges Aufsehen hat eS gemacht , daß der königl .
württembergische Kommissär der Industrieausstellung , Regie -
rungSrath Steinbeis , nicht unter den Dekorirten figurirt .
Man vernimmt , daß er im voraus sich gegen die Verleihung
des Ordens der Ehrenlegion ausgesprochen hat , damit eS
nicht scheinen könne , als sei er mit der Würdigung , welche
die württembergische Industrie in Paris gefunden , ein¬
verstanden . Hr . Steinbeis soll Vielerlei an dem betreffen¬
den Theil des UrtheilS der Jury auszusetzen haben ;
namentlich beanspruchte er auch für die Keßler '

sche Fabrik zu
Eßlingen eine ganz andere Auszeichnung . — Das erste Kon¬
zert im Jndustriepallast trug über 60,000 Fr . ein . — Die
Gemahlin des Hrn . Dupin ist vorigen Samstag auf dem
Schloß Raffigny gestorben . — Die Gesellschaft der Wech¬
selagenten von Paris hat dem Präfekten des Seine -Departe¬
ments eine Summe von 25,000 Fr . zur Bertheilung unter
die nothleivenden Klassen zugestellt . Es wurde diese Summe
sofort den Wohlthätigkeitsbureaus der Arrondissements von
Paris zugewiesen . — Man sagt , daß General Canrobert
gar nicht so zufrieden mit dem Erfolg seiner Mission ist, als
man eS von gewisser Seite her hinstellt . — Es geht das Ge¬
rücht , daß auch der König der Belgier noch vor dem definiti¬
ven Schluß der Industrieausstellung nach Paris kommen
werde .

Belgien .
Brussel , 17 . Nov . Der Senatsdeputation , welche

gestern Mittag die Antwortadreffe auf die Thronrede über¬
reichte , erwiederte der König , daß die Gleichförmigkeit der
politischen Grundsätze und Ansichten , welche , wie der Senat
versichere , zwischen ihm und der Regierung bestehe , eine
glückliche Thatsache sei , deren Früchte das Land ernten
werde und deren Fortdauer er hoffe .

Schweden « nd Norwegen .
Stockholm , 12 . Nov . Die Bevölkerung unserer Stadt

benützt jede Gelegenheit , um dem General Canrobert
ihre Huldigung darzubringen . So wird der „ Volks -Ge¬
sangverein " heute Abend nach dem Schluffe des Theaters
vor des Generals Wohnung in Brunkeberg

' s Hotel eine
Serenade ausführen . Zur Feier seiner Anwesenheit wird
außerdem in diesen Tagen im Salon des Hrn . de la Croir ,
unserm besuchtesten Vergnügungs - und AuSstellungslokale ,
ein großes Militärfest mit Musik , Gesang , Reden rc. fiati -
finden .

Karlsruhe , 20 . Nov . Dem Vernehmen nach würden in diesem
Winter die im .vorigen von einem ausgewählten und zahlreichen
Publikum mit stets wachsendem Beifall aufgenommene » Kon¬
zerte im Foyer des groß h . Hoftheaters nicht fort¬
gesetzt werden . Wir glauben im Interesse des Publikums , wie der
« ackern Künstler selbst zu handeln , indem wir sie zur Fortsetzung
dieses schönen Unternehmens ausfordern , und möchten zuversichtlich
eine noch größere Betheiligung als im vorigen Winter Voraussagen ,
wenn sie dem allgemeinen Wunsche entsprechcmwollten .

Mehrere Kunstfreunde .

Vermischte Nachrichten .
— Paris , 18 . Nov . ( Kunstausstellung . ) Folgende

deutscheKünstler find durch Preise ausgezeichnet worden :
Cornelius ( Preußen ) große Ehrenmedaille ; Ehren -
medaillen erster Klasse erhielten : Achenbach ( Preußen ) ,
KnauS ( Nassau ) ; Medaillen zweiter Klaffe : Hildebrandt ( Preußen ) ,
Magnus ( Preußen ) , Meierheim ( Preußen ) , Ritscher ( Sachsen ) ,
Stetnle ( Oesterreich ) ; Medaillen dritter Klaffe : BlaaS ( Oesterr .) ,
Krüger ( Preußen ) , Röting ( Preußen ) , Steffeck ( Preußen ) . Eh¬
rende Erwähnungen wurden folgenden deutschen Künstlern :
Achenbach ( Preußen ) , Gauermann ( Oesterreich ) , Grad ( Preußen ) ,
Hübner ( Preußen ) , Dominik und Hieronymus Znduno ( Oesterr .) ,
Kalkreuth ( Preußen ) , Kunaffeg ( Oesterr .) , Leu ( Preußen ) , Linde -
maun - Frommel ( Baven , Lithogr .) , Pape ( Preußen ) , Rosenfelder
( Preußen ) , Walvmüller ( Oesterr .) , Wilmann ( Baden ) *) , Zim -
mcrmann ( Bayern ) . Bon den deutschen Bildhauern erhielten
Medaillen erster Klaffe : Fraccaroli ( Oesterr .) ; Medaillen zweiter
Klaffe : Fernkorn ( Oesterr .) , Miglioretti ( Oesterr .) ; Mcvaillen
dritter Klaffe : Cäsar ( Oesterr .) , della Torre ( Oesterr .) . Ehrende
Erwähnung erhielten : Drücke ( Preußen ) , Mar ( Oesterr .) , Pierotti
( Oesterr .) , Radnitzki ( Oesterr .) , Bela ( Oesterr .) , Voigt ( Bayerno .
Von den Architekten Deutschlands erhielten Auszeichnungen :
v . Arnim ( Preußen ) Med . 2 . Kl . t . Kateg . , Zanth ( Würtemberg )
Med . 2 . Kl . 1 . Kateg ., Hesse ( Preußen ) ehrende Erwähnung .

'

— Vom Niederrhcin , Iti . Nov . ( Köln . Z .) Die Bohr¬
versuche aufStetnkohlen in der nächsten Umgebung vonR e k l i n gS -
hausen haben ein unerwartet günstiges Resultat geliefert , in¬
dem eine hiesige Gesellschaft mehrere sehr reiche Flötze , unter andern
eines von 122 '/ ^ Zoll Mächtigkeit und durchaus reiner Fettkohle ,

*) Hr . Wilmann von Karlsruhe lebt seit mehreren Jahren zu
Paris . Die erwähnte Auszeichnung wurde ihm wegen seines bril¬
lanten Stahlstichs „ H a v a n n a h " zu Theil , der auch in der großh .
Kunsthalle zu Karlsruhe ausgestellt war . Hr . Wilmann ist überdies
ein namhafter Gesangskünstler . — D . R .

angebohrt hat . So viel «n< bekannt , ist dieses Ergebnist ohne
Gleichen in unserer Provinz .

Karlsruher Wochenschau . Mittwoch , 21 . Nov : Groß - .
Kunsthalle , dem Publikum geöffnet Morgen » von 1l bi » 1 Uhr
und Nachmittags von 2 bi- 4 Uhr . Ausstellung : Oelgemälde :
Italienischer Wald , von Direktor Schirmer ; Baison in Südfrank¬
reich , Morgenlandschaft , von demselben ; Ruth und Naemi , gemalt
von G . Schmitt au - Heidelberg ; ein Kind , von demselben . Kupfer¬
stiche : Anficht der Stadt Nürnberg , von A. FeSca aus Karlsruhe ;
Bildniß von N . Pienemann , gestochen von Taurrl ; da « erste Lächeln ,
gestochen von Martinct ; da « Mittagsmahl , gestochen von M .
Schwindt ; 62 Blatt nach Originalgemälden , von PH. Wouver «
manu ; mehrere Arbeiten junger badischer Künstler . ( Kataloge der
Gemäldesammlung , Basensammlung , und MithraS find bei dem
Galleriediener zu haben .) Großh . Fasanerie , dem Publikum ge¬
öffnet von 4 bis 5 Uhr NachmtttagS , mit Einlaßkarten , welche auf
dem großh . Hofforstamte Mittwoch Vormittag von 11 bi « 12 Uhr
zu erhalten find . Konzert de- Fräuleins Rosa Kästner und de« Hrn .
Bazzini im großen Saale de« Museum « für das Gesammtpublikum ;
Anfang 7 Uhr , Ende gegen 9 Uhr. — Donnerstag , 22 . : Großh .
Naturalienkadinet , dem Publikum geöffnet Morgens von 10 bt«
12 Uhr , und NachmtttagS von 2 bi« 4 Uhr . Großh . Hoftheater :
„DasLiebeSprotokoll ", LustspielinZAkten , von Bauernfeld . Hierauf ,
zum ersten Male wiederholt : „Der letzte Trumps "

» Lustspiel in
einem Akte , von Alexander Wilhclmi . — Freitag , 23 . : Im
großh . botanischen Garten siind die Pflanzenhäuser dem Publikum
geöffnet Morgens von 9 bis 1l Uhr , und Nachmittags von 2 bi «
4 Uhr . Zutritt zum Thurmc des großh . Schlosses , Nachmittag »
von 4 bis 5 Uhr. Großh . Hoftheater : „Santa Chiara " , große
romantische Oper in 3 Akten, von Charlotte Birch - Pfeiffer ; Musik
von E ., H. z . S . — M o nt a g , 26 . : Im großh . botanischen Gar¬
ten find die Pflanzenhäuser dem Publikum geöffnet Morgen - von
10 bis 12 Uhr , « nd Nachmittags von 2 bis 4 Uhr. Großh . Natu -

ralirnkabinet , dem Publikum geöffnet Morgens von 10 bis 12 Uhr ,
und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr. Großh . Hoftheater : „Don

Juan ", große Oper in 2 Aufzügen , von Mozart . Fortsetzung der

Vorträge de- Hrn . K. Schöchltn über Schiller '« Gedichte , besonder «
über die Xenien und Lehrgedichte , nebst ausführlichen mythologi¬
schen , philosophischen , und literarischen Exkursen . Abend « 6 di «
7 Uhr , im Lyzeumssaale , gegen Eintrittskarten zu 30 kr. für den

ganzen Kur «.

Neueste Post «
Königsberg , 19 . Nov . ( Tel . Dep . ) Hier eingetroffene

Nachrichten auS St . Petersburg melden , daß der Kaiser
dem Minister des Innern befohlen habe , den Kriegszu¬
stand in St . Petersburg vor seiner Ankunft vaselbst
aufzuheben . Bereits unterm 9 . d. sind die hiezu nöthi -

gen Anordnungen getroffen worden , und die Aufhebung ist
später erfolgt . Das Gefolge des Kaiser « beginnt nach und
nach hier einzutreffen .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Krorolein .

AuS Paris . L » So eben ist rin für alle Länder , wo der Locke
Kspoleou gilt , höchst wichtige « Werk erschienen : die von Troplong ,
oberstem Präsidenten de« Kassation - Hof « und Präsidenten de «
Senat « , verfaßten Kommentare über da« Buch von den Schen¬
kungen zwischen Lebenden und den Testamenten . Dieser
ausgezeichnete Jurist setzt bekanntlich seit 25 Jahreu die von Toullier
unvollendet gelassenen Auslegungen zum Locke kinpoleon fort .

(Annonce cku kuresn central pour I'^IIemsxne s ksris.)
k. 57. AH8LI WM VWMVW ! , LWö xr 6 ° , iM >UWvk8 - i.ivk4ikLS L ökwXLi.i.LS , rus äs Is kourcbe.

2 vv!. Oi'. m-8 kr! 20 k̂ Ou titre II livre III äu Ooäe civil. 2 vvl. ia 8 °. kr. r 20 kr.
AI . PKLNILL I >LL8IIE ? VL 1 . 4 60VK DL 64884H ( M .

Läitiou sutorisee pour Is LLDOIHHIL et et ksissnt Is suite et le eyruplemeut lies ouvrsAes <1u meine suteur publies e» LLDOlHsIL
In der <K . Braurr '

schr » Hvsbuchhandlung in
Karlsruhe traf so eben ein :

Die Zeichen der Zeit.
Briefe an Freunde über die Ge¬
wissensfreiheit und das Recht der

christlichen Gemeinde .
Von

Chr. Karl Jos. Bimsen.
Zweite Auflage .

2 Bände . 4 fl. 48 kr.

( Xi>no» e- cku centr »! pobr I t !>», !».)

Loulevsrck Konne -Kouvelle 10, zu

Patentirte Kautschukkämme.
Der Erfolg dieser Erfindung hat alle Erwartungen
Lbertroffen : die Fabrik beschäftigt jetzt 400 Arbei -
ter , dre kaum ausreicheo . In der That verdienen
die Kautschuk - Kämme vor allen andern , selbst den
Schtldkrot -Kammen , im Gebrauch den Vorzug ; an
Farbe gleichen sie den Büffelkämmen , find sehr weich »wenig zerbrechlich , und die Zähne spalten fich nie .Sie empfehlen sich ferner durch ihre Wohlfeilbeit .
Zu haben bei allen Haupt -Parfümeuren und Haupt -
Coiffeuren Frankreichs , Englands , Belgiens . Lol¬
land « und ganz Deutschland «. 0 .640 . (6)6

L.943. Karlsruhe .

Eine vorzügliche Sorte schwarzen Thee 's

L 1 fl . 48 kr . pr . Pfd . , ist nun fortwährend auf
Lager ; auch trifft so eben eine Sendung neuer ,
sehr eleganter

Thee- und Milchkannen in Dri-
tanuia-Metall b -i

ALWter 8L Söh « .

2,887. Lahr .^ ^ Drei Hundert Gulden
Belohnung sichere ich Demjenigen zu , welcher mir
oder den Gerichten in Bezug auf den bei mir in
der Nacht vom 8 . auf 9 . verflossenen Oktober ver¬
übten Diebstahl derartig » Eröffnungen macht , daß
sie zur Habhaftwerduug der Thäter und Wieder¬
erlangung der entwendeten Gelder führen .

Lahr , am 13. November 1855 .

Hch . W « . Völker .
2 . 62 . ( Kapitalien auszuleihen . )

LästVAuf gute Sicherheit , meisten » Güter , können
16,000 fl . zu 4 >/r V» ausgeliehen werden .

Auch Güter , Wirtschaften , Apotheke find zu ver¬
kaufen . Näheres auf portofreie Anfragen bei
G . Metzger in Mühlbach , Amt « Eppingen .k .65 . Karlsruhe .

Straßburger Gänseleber -Pasteten ,
frische Austern , acht rufs . Cavtar ,— ganz frische V „ rl » « l8 , Cabeljau ,

Schellfische , —
— Zolles - Hoi »»» i -a8 , —
Bückinge zum Stoheffen und Braten ,
marinirten Aal , Bricken ( Neunaugen ) . Häringe
in ' /, , V- . V, und V, ° Tönnchen , 8 » rck »n « « in
Oel in triple , */, , Vr und V. doltes rc. , c. empfiehlt
billigst

S . HkreH .

2 .952 . Ein im Band -, Faden «
und Kurzwaarenfache erfahrener junger Mann ,der bei freundlichem Aeußern ein gewandter Ver¬
käufer ist , gute Zeugnisse Nachweisen und alsbald ein «
treten kann, wird gesucht . Franko Offerten besorgt
die Expedition dieses Blattes .

k . 60 . In einer Amtsstadt deS
UnterrheiokreiseS ist für einen angehenden , ganz
solide » CdmmiS eine Stelle in einem Spezerei -

geschäft frei . Die Expedition diese « Blatte « sagt
auf franko Anfr agen , bei wem .

^ StelleGesüchl
Für einen Knaben von t7 Jahren ,

isr . Konfession , der eine höhere Bürgerschule und
rine Pension mit gutem Erfolge besuchte , die fran¬
zösische Sprache ziemlich geläufig spricht » . schreibt ,
und auch im Englischen einige Borkenntniffe hat ,w »rd ein Platz in einem Handlung - Hause oder
FadrtkationSgeschäfte gesucht .

Anfragen beför dert die Expedition dieser Zeitung .
kVstl^ P f orzhetm .

Aus der Liquidation von Finken Nein u. Co .
besitze ich noch einen Borrath schöner Tuche in ver¬
schiedenen Farben und Qualitäten , darunter auch
eine Parthie hübsche« schwarzes Damentuch , welche
ich zu äußerst .billige » Preisen gegen baare
Zahlung , in beliebiger Stück - oder Ellenzahl ,

^ _ Äul .

Vortheilhasks Anerbieten.
k .5L . Bei einem Kabrikgeschäfte , das de«

größten AuSdrhnung fähig ist und bei dem » in
Ertrag von 50 -/« nachgewiesen wird , können fich
Kaplkalrsten und Geschäftsleute sehr vortheilhaft
betheilrgen .

FranrirteAnträgeunterä 2 56 besorgt di » Ex¬
pedition diese« Blatte «.



0 .188. ( 11)6. Karlsruhe .

Unter Garantie der Aechtheit .

« M L » , «8K » « vegetabilische Stangen -Pomade

Professor HZI
*» U ^ LILTLV » (« 27 kr. pr . Stück ) ,

Chinarinden - Del ( in gestempelten

MDI *« MAtt -kTRIILA 8 Flaschen « 35 kr .) .
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Bewährt durch die langjährigen erfreulichsten Ergebnisse vielfacher Z

wissenschaftlicher Prüfungen und praktischer Anwendungen , können die vbi - ^ Ä

fen privilegirten Artikel mit gerechter Zuverficht in empfehlende Er - !3 . "

nnerung gebracht werden ; und sie werden sicherlich von allen denen , die sich

ihrer nur erst einmal bedient , mit besonderer Vorliebe Emmer gern wieder

gebraucht werden . Prospekte und Gebrauchsanweisungen werden gratis

verabreicht , sowie die Mittel selbst in nur allein verkauft bei

— . . _ - . ^ ' in Baden :
Weltin ;

inaenr Anton Provence « -ueiij «»«, » Fr . Nuß - ^ T ^ ZsA

bergerz Engen : Alb . M or » ; Ettlingen : 3 - d . Pfeiffer ;

8 L « Zd "

KZ " » sRZ ^ tz« Z

;r . Nutz - 8 ^ «. . « dx-s
hreiburg : § ^ - iS « Z « ,Z <-°t

>chlögell7Haslach :
'
W .

'
Engelbert ; Heidelberg : Karl Ed . Otto ; S 'SKTSZA

'- . s -Z L

— » . r L. N . Herbst ; Mannheim : J . Burckel ; Moßklrch : F. Pfister ; tz « --- «- «« 8 « sa . 'S «

MoSbackr Karl Wippermann ; Offenburg : Frrd . Holzlin , junior ; »

Pforzhttm : Rohreck - Vorholz ; Rastatt : I . Laub , und rn WaldShut bei 3 . B orn -

Hauser <k Stützte .

L .58. Karlsruhe .
Bekanntmachung .

ES wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge¬

bracht , daß am 25. diese- MouatS die großherzog¬

lichen Telegraphen - Stationen WaldShut und

Eonstanz für den allgemeinen Berkehr werden

eröffnet werden .
Karlsruhe , den 18. November 1855.

Direktion der großherzoglichen BerkehrS -Anstalten .
Zimmer .

Keim .

L.52. Nr . 2842 . Karlsruhe .

Veräußerung entbehrlicher Eisenbahn¬
schienen und abgängigen Eisens .

Bei der großh . bad . StaatS - Etsenbahn find größ -

teutheilS von der Spurabänderung noch circa

18,vvv Zentner alte Schienen und Schie¬
nenstücke ,

1,200 » altes Schmiedeisen und
Blech ,

1,300 » alte » Gußeisen ,
3,800 » alte Radreife von Wagen

und Lokomotiven
vorräthig , welche veräußert werden sollen. Die

Schienen find größtenteils von der Form der so¬

genannten Brückschienen, . und für Rebengeletse
noch brauchbar .

Da - Material lagert auf den Eisenbahnstationen
Mannheim , Karlsruhe und Freiburg , und

kann daselbst hievon Einficht genommen werden , zu

welchem Behufe sich an die Unterzeichnete Stelle ,
oder an die großh . Eisenbahnämter Mannheim und

Jreiburg zu wenden ist.
Die öffentliche Versteigerung de- genannten Ma¬

terial » geschieht
Montag , den 10 Dezember d. I .,

Vormittags S Uhr ,
auf dem Bureau der Unterzeichneten Stelle ; wozu
die Lusttragenden eingeladrn werden .

Dir Steigerungöbedingungen können daselbst

oder bei den großh . Eisenbahnämtern Mannheim
und Freiburg eingesehen werden .

Karlsruhe , den 17 . November 1855.
Verwaltung

der großh « Eisenbahu -Hauptwerkstätte und
deS HauptmagazinS .

Klingel .
vclt . B i rsele .

k .22. Nr . 8970 . Illen au .

Brennholz -Lieferung .
Die Lieferung von

300 — 400 Klaftern buchene- Scheitholz und

25 — 40 „ tanneneS dto .
wird imSoumisstonSweg an den Wenigstnehmendeo
vergeben . Die Angebote müssen versiegelt , und mit

der Uebcrschrift „Holzlieferung betr ." versehen,läng -

stens am 15 . Dezember 1855 dahier eingerricht
werden .

ES werden auch Soumtsfionen auf Lheillirfe -

rungen von mindestens 50 Klaftern angenommen .
Die Soumisfionen werden am 17 . Dezember 1855,

Vormittags 10 Uhr , eröffnet .
Die Lieferungsbedingungen können auf diessei¬

tiger Kanzlei eingesehen werden .
Jllrnau , den 17 . November 1855.

Direktion der großh . bad . Heil - und Pflege -Anstalt .
Roller . Brettl ».

k .18. Ottenhöfe ». ( Holzverstetgerung .)
AuS Domänenwaldungen deS ForstbeztrkS Otten¬

hofen werden am
Mittwoch , den 28. d. M . ,

früh io Uhr , mit Zusammenkunft iu Allerheiligen ,
folgende Holzsortimente öffentlich versteigert wer¬
den .

1 ) Jm Distr . l . Lbthlg . 2. Griesenhofwald :
60 Klstr . buchenes Scheitholz , l5 Klstr . tanneneS
Scheitholz , 12 Klstr . gemischtes Prügelholz , und
2650 Stuck gemischte Wellen .

2) Jm Distr . l . Abtheilg . 5. Streitwald :
6' /i Llitr . tanneneS Scheitholz , Klstr . buchene-

Scheitholz , 15 Klstr . gemischte« Prügelhol, , 1475
Stück gemischte Wellen , 1300Stück tanneneBaum¬
pfähle , 2275 Stuck tannene Rebenpfähle , und 1500
Stück tannene Bohnenstecken,

3) Im Distr . 1 . Abthlg . 7. untere Gründenbach :
96 Klstr . buchenes Scheitholz , 48 Klstr . tanneneS

Scheitholz , 13V, Klstr . gemischtes Prügelholz ,
2425 Stück gemischte Wellen .

4) JmDistr . l . Abthlg . 17. Roßgrunv :
25 Klstr . buchenes Scheitholz , 25 Klstr . tannene »

Scheitholz , 10 Klstr . gemischtes Prugelholz , und

1325 Stück gemischte Wellen . , ^
SämmtlicheS Holz ist an gute , fahrbare Wege

beigebracht .
Ottenhöfen , den 18. November 1855.

Großh . bad . BezirkSforstet .
G » r w t g.

k .13 . Nr . 20,553 . Konstanz . ( Bekannt¬
machung . )

« . . . Die Konskription pro 1856 bctr .
Die Aushebung der zur Konskription pro 1856

Pflichtigen Mannschaft sg? den diesseitigen Amtsbe¬

zirk ist auf
Montag , de » 17 . Dezember d. 3 .,

Morgens 9 Uhr ,
im Amtslokale dahier festgesetzt. Hiezu werden
die abwesenden Pflichtigen hiemit vorgeladen .

Konstanz , den 10. November 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

S ch a i b l e.
k .8. Nr . 22,855 . Neckargemünd . ( Dieb¬

stahl und Fahndung .) Im verflossenen Winter

wurden dem Konrad Zahn von WimmrrSbach an¬

der von ihm gemietheten Schulscheune zwei Bord¬
leitern entwendet ; was man zur Fahndung auf den

zur Zeit unbekannten Thäter in Kenntniß bringt .
Neckargemünd , den 17. November 1855.

Großh . bad . Bezirksamt .
Thilo .

k .2l . Nr . 20,355 . Schopfheim . (Urtheil .)
Crim .H.G .Nr . 4369 - 70. I. Sen .

I . U . S .
gegen

Sebastian Braun von Friesenhelm ,
wegen Fälschung seine» Paß -
düchleins ,

wird auf den . vom Angeschuldigten gegen das Ur¬

theil des großh . Bezirksamts Schopfhetm vom >1 .

Juli d. I . anher ergriffenen und ausgeführten
Rekurs zu Recht erkannt :

Da » gedachte Urtheil , besagend :
„Sebastian Braun von Friesenheim wird

„der Verfälschung seines PaßbuchS schuldig

„erklärt und hierwegen in eine Amtsgefäng -

„nißstrafe von vier Wochen, sechs Tage durch

„Hungerkoft geschärft , sowie zur Tragung
„der Kosten verfällt, " —

sei, unter Verfällung de - Rekurrenten auch in die

Kosten diese» RechtSzugS , mit der Modifikation

zu bestätigen , daß die erkannte Strafe auf acht

Tage AmtSgefängniß herabgesetzt wird .
V . R . W.

Dessen zur Urkunde ist gegenwärtige » Urtheil

nach Verordnung de» großh . bad . HofgerichtS deS

Oberrheinkreises ausgefertigt , und mit dem

größer » Gerichtstnfiegel versehen worden .
So geschehen Freiburg , den 5 . September 1855.

( gez .) Lang . ( ( . 8 .) ( gez.) Lacoste .
(gez.) 3 . Tüpfle .

Dem auf flüchtigem Fuße befindlichen Angeschul«

digten wird da» Urtheil anmit öffentlich verkündet .

Schopfheim , den 17 . November 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Müller .
v<lt . Vetter .

k .31. Nr . 13,921. Ueberlingen . ( Auf -

forderung .) I . S . Karl Ruf und Binzens
Wiedenhor von hier gegen die unbekannten Er¬

ben der Agatha Frei von hier , Pfandstrich betr «,

haben die Kläger vorgctragcn , daß fie Eigrnthümcr
zweier Grundstücke in hiesiger Gemarkung seien ,
nämlich 2 Hofstatt 9V- Ruthen Acker im Stumpen ,
und 66 Ruthen im äußern Galler , auf welchen ein

gesetzliche - Pfandrecht der Agatha Frei von hier ,
bis zum Betrage von 147 fl., unterm 3l . Mai 1828

eingetragen sei. Die Grundstücke seien nämlich

früher Eigenthum de» Karl Hummel , Pfleger -

der Agatha Frei , gewesen , von diesem aber im

Jahr 1836 an die Kläger , beziehungsweise deren

Erblasser , verkauft worden . Kläger behaupten
nun , daß fie die Freiheit der genannten Grundstücke
ersessen hätten , und haben gebeten , dies dukch Ur¬

theil zu erkennen ; da Agatha Frei aber bereit »

im Jahr 1841 ohne bekannte gesetzliche oder testa¬
mentarische Erben gestorben , die unbekannten

RechtSnehmer derselben öffentlich vorzuladen . ES

werden nun diese unbekannten Rechtsnachfolger
der Agatha Frei aufgesordert , sich innerhalb
4 Wochen aus die Klage dahier vernehmen zu

lassen , die sonst als zugestandeu gilt , und alle

Schutzreden bei Ausschluß vorzutrageu . — Ueber-

lingcn , den 16 . November 1855. Großh . bad . Be¬

zirksamt . Martin , vät . Notzinger .
k . 12. Nr . 36,099 . Pforzheim . ( Oeffeat -

liche Aufforderung .) Die Wittwe des Küfers
und Bierbrauers Jakob Kiefer von hier , Karo -

line , geborne Karl , hat um Einweisung io Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihres im Mai 1855

verstorbenen Ehemannes gebeten .
Einsprachen hiergegen find binnen zwei Mo¬

naten dahier vorzutragen , widrigenfalls dem Ge¬

suche stgttgegeben werden wird .
Pforzheim , den 14. November 1853.

Großh . bad . Oderamt .
v . Vincenti .

k .9 . Nr . 8542 . Adelsheim . ( Erbvorla¬

dung .) Bei der BerlaffrnschaftSthctlung des ver¬

storbenen Sebastian Ruppert , Bürgers und Aa -

gelschmiedS von Hünghcim , ist dessen Tochter Ge¬

noveva Ruppert , 23 Jahre alt , »rbbctheiligt .
Dieselbe wird , da fie vor mehreren Jahren nach

Amerika auSwanderte und ihr Aufenthaltsort un¬
bekannt , mit Frist von drei Monaten zur Ber -

laffenschaftStheilung hierher öffentlich vorgcladen ,
dem Bedeuten , daß tm Nichterscheinungsfalle

d:c Erbschaft lediglich Denjenigen werde zugeiheilt
werden , welchen sie zukämr , wenn die Vorgeladenc
zur Zelt des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Avclshrim . Pen 16 . November 1855.
Großh. bad. AmtSrevisorat.

Al « Vogel .

b Bücher-Ausverkauf.
Bei Christian Walter , Antiquar in Freibnrg , sind nachstehende Werke , welche

ihrer äußern Schönheit und Vollständigkeit wegen bei Empfang entsprechend sein , werden ,

zu noch nie so herabgesetzten Preisen zu haben , und werden dem Besteller franko

per Post zugesendet :

Belletristik . Die Franzosen der neuesten Zeit , mit sehr vielen Kpfrn . Stuttg . 84t .

strkr. n. Ppbd . (9 fl.) 2 fl. — Auffenberg
' s sämmtl . Werke . Auffcnberg in Stahlst . Wiesbaden 845 .

22 gz. n. engl . Hlbfrzbde . mit Eindd . ( 19 fl.) 5 fl. 30 kr. — Dto . Schriften , enth . : Boabdil in Eor -

dova , mit einem Vorspiel in 1 Akt ; Abenhamet u. Alfaima , rom . Trauerspiel in 4 Auszügen ; die Grün¬

dung von Santa -Fe , Schauspiel in 5 Akten ; die Eroberung von Granada , Schauspiel in 6 Akten.

KarlSr . 836 . 4 strke . gz. n. roth . Saffian -Bde . ( 10 fl.) 2 fl . — Cavendish rc. Paul Prriwinkle »

od. der Preßgang ; aus d. Engl . v. Prinkmeier . Mit viel . Kpfrn . auf farbigem Papier . Braunschw . 840.

4 Bde . gz. n. in Lwd. gebdn . (7 fl.) 2 fl. 30 kr. — Pikwik in der Fremde , od. d . Reise in Frankreich ;

aus d . Engl . v. Reynolds u. Herrtg . Braunschw . 841 . 4 Bde ., wie oben gebdn . (7 fl .) 2 fl. 30 kr. —

Grace Kennedy ' s sämmtl . Werke ; aus d. Engl . v. Elemen u. Pischer . Bielefeld 843 . 3 strke. Bde .

prachtv . gebdn . ( 7 fl.) 2 fl. 36 kr. — Der Freibeuter , interessante heitere Blätter u. Bilder . Die

Tendenz des Blatte « ist höchst merkwürdig , humoristisch erzählt , die fich durch Lebendigkeit ». Darstellung ,

Reichthum de» Stoffes , durch Witz u . Laune auszeichnet , mit 100 interessanten Karrikaturbildern auf ge¬

färbtem Papier , enth . 52 verschiedene Erheiterungen . Konst . 846 . strkr. prachtv . n. engl . Hlbfrzbd . mit

Einbd . (8 fl.) 2 fl. 42 kr. — Joachim Eschenburg , Betspielsammlung zur Theorie u. Literatur der

schön. Wissenschaften . Bert . 795 . 10 strke . eleg . n. Hlbfrzbde . ( 33 fl.) 4 fl. — Hoffmann
' S Erzählung ,

sein Leben u. Nachlaß ; mit viel . Kpfrn . .». Faksimile . Stuttg . 839 . 5 prachtv . n. Hlbfrzbde . mit Eindd .

( 10 fl.) 2 fl. 42 kr . — Ed . Eyth , die Sagen von Od - sseoS , nach Homer ; in 24 Büchern ; mit 4 Abbild .

KarlSr . 835. 3 n. eleg . Ppbde . mit Einbd . (5 fl.) ist . 30 kr . — Walter Lcott ' s sämmtl . Werke ;

enth . : Woodstok ; d . Abt . Montrose ; Lronik d. Kanongate zu Edingburgh ; Erzählungen meines Wtr -

the» Durward Kenilworth Manering ; Redgauntlet , der Alterthümler ; das Kloster , Erzählung ; d.

Kreuzfahrer ; Rodln d . Rothe ; St .- RomanS -Brmmcn ; NikelS Schicksale ; das Herz von Midlothtan ;

Waverlep ; der Seeräuber ; Jvanhoe ; Pevrrtl v. Gipfel ; Leben ». Napoleon , übers , v. F. Salm ; in

38 flrkn. Ppbdn . mit Einbd . (32 fl.) 7 fl . — Jani « , der Weg in die Quere ; von Demmler . Stuttg .

836. 2 Ppbde . 18 kr. — A . Thierry , Sitten - u. Charakter - Srenen au » dem 18. u . 19. Jahrhundert ,

deutsch v. Demmler . Stuttg . 836. 2 n. Ppbde . 18 kr . — Wilson , der Mücke Kreuzfahrt , romantische

Seegemälde , übers , v. Bärmann . Braunschw . 842 . 3 Bde . gz. n. eleg. gebdn . 42 kr . — Dom Crin «

gle ' S SchlffS-Tagebuch , von Wilson ; übers , v. Bärmann . Braunschw . 839 . 3 Bde . gz. n. eleg . gebpn .

42 kr. — Goldsmith , der Landpredtger v. Wakefield , eine Erzählung ; übers , v. E . Susemihl ; mit

Illustrationen v. Richter . Berl . 853 . n. br . 30 kr. — Das große Schneckenhaus , ein FreSro - «.

Pastelgemälde d. lebenden Welt . Letpz. 802. 2 Ppbde . 18 kr. — Harriug , Splitter u. Balken ; Erzäh¬

lungen , Lebensläufe , Retseblumen . Gedichte u. Aphorismen . Hof 632. 2 Ppbde . 18 kr. — I . Cosmo -

polito , romant . Erzählungen wahrer Begebenheiten . Pennsplvanien 802. 2 strke . Ppbde . 18 kr . — F .

Hesekiel
' s Gedichte . Dessau 824 . Ppbd . 20 kr. — Holtet ' S Gedichte . Berlin v24 . Ppbd . 20kr . —

Bertrand 's Gedichte u . prosaische Aufsätze. Mit Titelkpfr . Zerbst 813 . Ppbd . 20 kr . — Mahlmann 'S

sämmtl . Werke ; nebst Mahlmann 'S Biographie . Lcipz. 840. 8 Bde . gz. n. prachtv . gebdn . ( 13 fl.) 3 fl.

42 kr. — A . Werthe ' s Schönheiten italien . Dichter , nebst p. Orlsnäo kurioso , übersetzt tm BerSart d.

Original ». Bern 791. 30 kr . — G . Brcker ' s Erholungen ; ein geistreiches Unter - altungSwerk für Lese -

veretne . Jahrgge . l796 — 1811. 66 Bde . in roth . Saffianldr . gebdn . mit Einbd . ( 70 fl.) 8 fl . — E .

Vouna ' S sämmtl . Werke . Mannheim , neue verbesserte Aust. 4 Hlbfrzbde . 48 kr. — Griesinger , die

letzten Zeiten d. Grävcnttz ; histor. Novelle v. Herzog Ludw . v. Württemberg . Stuttg . 844 . n. dr . 24 kr.

— Dto ., Silhouetten aus Schwaben . Stuttg . 843 . n. br . 24 kr. — Dto . , Humorist . Bilder aus Schwa¬

ben . 844 . n . br . 24 kr. — Iakobi ' s sämmtl . Werke . KarlSr . 760 . 3 Ppbde . 27 kr. — Auersperg ,

Grün , Assing , Artner , Arnim , ausgewählte Gerichte , nebst deren Biographie . Berlin 855. gz. n.

eleg. Hlbfrzbd . 1 fl. — Pfeffel , poetische Versuche . Mit Kpfr . Tübing . 803 . 8 Bde . br . ( 10 fl .) 2 fl.

30 kr. — A . Lewald , aüg . Theater -Revue . Stuttg . 836 . 3 . Jahrg . n . Ppbd . (8 fl.) 1 fl. 30 kr. —

Al . Poesie üi Ossisu piglio vi klngsl . psäou » 763 . mit Kpfrn . 2 strke . eleg. Hlbfrzbde .

(6 fl.) 1 fl. — M'. ( .es Ulemoires vu viadle . Paris 838 . 8 prachtv . Hlbfrzbde . auf sein, weißem

Papier , mit Einbd . ( 22 fl.) 4 fl . 30 kr . — skerner , die Seherin von Prevorst ; Eröffnungen über das

innere Leben d. Menschen u. über d . Hereinragen einer Gcisterwelt in d. unsere . Mit 8Kpfrtaf . Stuttg .

829. 2 Ppbde . ( 4 st.) 1 fl. — S . Geffner ' s Schriften . Zürich 8l8 . schöne Ausgabe . 3 n. Ppbde . 36 kr.

— Lesstng ' S theatral . Bibliothek . Berlin 754 . 4 Ppbde . 30 kr . — Luxe « « 8 »»« , ( es Vlysteres cke

Paris . Der 16., Schlußband , enthält : Kerolstein Lpilogue lies 5l) steres ae Paris . Lruxelles Ä3 . gz. n.

prachtv . Hlbfrzbd . mit Einbv . (8 fl.) 3 fl. — Horstet , prakt . Versuch e . deutschen BerSkunft , wodurch

jeder Leser in den Stand gesetzt wird , die vornehmsten deutschen Versalien , d . jambische , trochäische,

daktylische, elogische, anapästische u. die aus diesen vermischt zusammengesetzten kennen zu lernen . Leipz.

805 . strkr. Hlbfrzbd . ( 5 fl .) 1 fl. 30 kr. — Das Pfennig - Magazin f. Kinder ; mit vielen lOO Abbil¬

dungen . Leipz. Jahrgge . 1836,37 , 38. n. Ppbd . ( 7 fl.) 1 fl. 30 kr . — Das Heller -Magazin z . Ver¬

breitung gemeinnütziger Kenntnisse . Mit viel . Abbildgn . Leipz. 838 . n. Ppbd . 42 kr . — Das größere

Pfennig -Magazl « d. Gesellschaft z. Verbreitung gemeinnütziger Kenntnisse . Mit vielen 1000 ver¬

schiedenen intereff . Abbildgn . Leipz. 1833—19. l5 Jahrgge . kl .Folio . Der Rücken in Lwd. mit Einbd .

(65 fl.) jetzt um d. Spottpreis v. 13 fl. — Douatoa , Lpopoie , von Fr . v. Sonnenberg . Halle 807.

2 Ppbde . ( 5 fl.) t fl . 12 kr . — A . Henne , Diviko u. da» Wunderhorn , od. die Lemanschlacht ; ein Hel¬

dengedicht . Stuttg . 826. 2 Ppbde . 48 kr . — MeiSl , theatral . Quodlibet , od. sämmtl . dramat . Beiträge .

Pesth 820 . 6 Ppbde . (7 fl .) 1 fl. 30 kr. — W . Rabener ' S Satyren . Reutl . 788. 4 Ppbve . 36 kr. —

Fr . Meyern , Dya -Ra -Sore , od. die Wanderer . Wien 841. 5 n. Ppbde . ( 6 fl .) 2 fl. 30 kr . — A . Itt -

« er 'S Schriften , von Schreiber . Fretb . 828 . 4 Hlbfrzbde . ( 4 fl.) 1 fl. 36 kr. — Große , der Blumen¬

kranz , Erzählung . Mit Kpfrn . Leipz. 806. 2 Ppbde . 18 kr. — Lynker , « läntze vom Kaiserstuhl , Samm¬

lung verschied. Gedichte u . Erzählungen . Freid . 836 . Ppbd . 24 kr. — Ulrich von Unkenbach u. sein

Steckenpferd . Wien 802. 2 Ppbde . 18 kr. — Lafontaine , Eduard u. Margarethe , od. Spiegel deS

menschl. Leben«. Berl . 804 . 2 Ppbde . 18 kr . — Hnber ' S Erzählungen . Mit Kpfrn . Braunschw . 802 .

3 Ppbde . 24 kr.

Nachtrag . Walter , System de» gemeinen deutschen Privatrechts . Bonn 855. 2 Bde . gz. n .

br . ( 10 fl.) 4 fl. 30 kr. — Walter 'S Kirchenrecht . 8te neueste Auflage . Bonn . gz . n. engl . Hlbfrzbd .

(8 fl.) ,2 fl. 38 kr . - Ditto , römisch. Recht . 840 . strkr. Bd . geb. wie oben. (8fl .) 2 fl. 12 kr. - Schttpf ,

populäre - Handbuch der Landwirthschaft , des Fortschritts tm Acker-, Wiesen - und Weinbau , Obstdaum -,

Rindvieh -, Schaf -, Pferde - , Schweine - und Bienenzucht , mit in den Text eingedr . Abbildgn . Reutlingen

644 . n . eleg. Hlbfrzbd . mit Einbd . ( 3 fl .) 1 fl. 42 kr. — Vega , vollstdg. Mathematik mit vielen Kpfrn .

2te verbeff . Aufl. Wien . 4 gz. n. engl .Hlbfrzbde . mitEinbd . 20 fl., jetzt um den Spottpreis von 6 fl. 30 kr.

— Will , engl .-deutsch. u. deutfch-engl . Wörterbuch . Franks . 852 . strkr. Bd . gz. n. eleg. Lwd. 2 fl. —

Vega , Rechenkunst und Algebra . 6te neueste Auflage , von Matzka . Wien , strkr. n . Ppbd . 2fl . 12 kr. —

Eourtnr , allg . Schlüssel zur Maaren - und Produkten -Kunde , oder vollstdg . Wörterbuch aller wesentl .

Handelsartikel und vorkommcnden Naturerzeugniffe au » dem Reiche der Thterr und Pflanzen . Stuttg .

835. strkr. gz . n. Ppbd . mit Einbd . ( 10 fl.) 2 fl. 42 kr . — Scheller und Lüneman « , latcio .-drutsche -

und deutsch- lateintscheS Handlexikon . Leipzig 817 . 3 strke. n. eleg . Hlbfrzbde . mit Einbd . ( 15 fl.) 4 fl. —

Dttto , dasselbe. 822 . 3 prachtv . Hlbfrzbde . ( 16 fl .) 5 fl. - Ditto , dasselbe. 796 . 3 Hlbfrzbde . 3 fl. -

Rremner , griechisch-deutsche- größere « Handwörterbuch . Wicn8l9 . 2 strke . eleg . Hlbfrzbde . ( 14 fl.)

3 fl. 30 kr . — F . Hunolt ' S auserlesene Predigten auf alle Sonn - und Festtage . Köln 840. 3 strke . Bde .

br . ( 2 fl.) 2 fl . 24 kr. — A . Oschwald ' ö mystische Schriften , oder das große Weltgericht vor und nach

der zweiten Ankunft Jesu Christi auf Erden ; mit vielen schwarzen u. kolor . Abbildgn . Baden849 . 2Bdr .

gz- i" gepreßt . Leder geb. 1 fl. 24 kr. — N . Müller , chrtst -kathol . Hounlien über die heil . Evangel .

der Festtage de« Kirchen;. Freid . 844 . gz. n, br . 1 fl. — Mehler , prakt . katechct. Handbuch tn kurze»

Erklärungen btbl . u. histor . Beispiele in Parabeln u. Gleichnissen. Regcnsb . 854 . 3Thle . gz. n. br . 48kr .

— Flad , das Evangelium tn Predigt -Skizzen auf alle Sonn - und Festtage deS Jahrs . Rottweil 826 .

2 eleg. Ppbde . (3 fl.) 1 fl . 24 kr. — Knopp , vollst. kathol . Eherecht , mit besond. Rücksichtauf die prakt .

Seelsorge . RegenSd . 854 . strkr. Bd . gz . n . br . (4 fl.) 1 fl. 48 kr. — Bibliothek deutscher Kauzeldered -

samkeit , mit vielen Porträts . Hildburgh . 829. 12 n. eleg. Ppbde . mit Verzierungen . (32 fl.) 4 fl. 30 kr .

— Brentano , die heil . Schrift des alten Testament », mit Fortsetzung , Anmerkungen und Erklärungen

von Dereser und Scholz . Frankfurt 833 . 14 Pracht - lbfrzbde . mit Einbd . ( 42 fl.) 8 fl. — Haßl - r ,

homiletische» Repertorium zur Betrachtung zunächst für kathol . Prediger . Freib . 818. 5 Hlbfrzbde «

( 14 fl.) 2 fl. — Depisch , kurze Homilien zur Erklärung de» WorrverstandeS »er gewöhnt . Sonn - und

FesttagSevangelicn im ganzen Jahr . Bamberg 787. 2 Ppbde . 36 kr. — Heer , methodische« Lehrbuch,

eoth . die reine Zahlenlehre , das angewandte Rechnen , Erempelbuch , oder Sammlung von RechnuagS -

beispielen . Methodische - Lehrbuch des DenkrrchnenS , sowohl im Kopfe als mit Ziffern . Zürich 839 . . 4 n.

eleg. Hlbfrzbde . (8 fl.) 2 fl. 24 kr. — KremiteS , der Orden der barmherzigen Schwestern , Ueberficht

seiner Entstehung , Verbreitung , Gliederung , Leistung, Nothwendigkeit und Zweckmäßigkeit tn derGegen -

wart . Schaffhauscn 844 . strkr. Bd . n . br . (3 fl .) jetzt 46 kr. — Henke , allg . Kirchengrschichte . Braun -

schweig . 2 . Verb. Aufl . 4 Ppbde . ( lOfl .) 1 fl . 36 kr. — Danneumayer 'S Leitfaden in der Kirchengesch.

Rottweil . 2. verbeff . Aufl . 4 Ppbde . ( 10 fl .) 2 fl. 24 kr. — Deuber , Geschichte der Bauernkriege tn

Deutsch !, u . » . Schweiz , nebst Bild . Freib . 833. n. br . 3 fl ., jetzt 48 kr . - Goffini , kath . llaterrtchtS - und

ErbauungSbuch , od. kurze Auslegung all . sonn - u . festtäglichen Episteln u. Evangelien , von Stek , nebst

Stahlstich . Tubingm853 . 2 Thle . gz. prachtv . Hlbfrzbde . 1 fl. 24 kr . - Ditto , gleicher Inhalt , mit

vielen Holzschn. v. Ott . Regensb . 852. gleich geb . 1 sl. 24 kr. - Ditto , gleicher Inhalt . AugSb. 820.

2 Thle ., w»e oben geb. 1 fl. 12 kr.

der kath . Theologie und ihrer Hilfswissenschaft . Fretb . 855. vollst. 136 Hst « , in 11 strkn. gz. n. prachtv

engl . Hlbfrzbdn . mit Etnbd . ( 43fl .) 27fl . - M . A . Rikel , die evang . Pertkopeu an den Sonntage ,

und Festen de» Herrn . Franks . 2te verbeff . Aufl . 854 . 13 gz. n. engl . Hlbfrzbde . mit Einbd . ( 34 fl.

16 fl. 30 kr. — komsoum Lx Oecreto 8«crosLllcti öoueilil Irickelltilli kesütlltllm . -Vlecblill»
tv u- ov rr . - tiomsoum LX vecreto 8»crosLllcti ooueuu irill - lllilll nesllnilllm . .VleclllilK

850. strkr. gz . n . prachtv . Sasfianlederbd . mit Einbd . ( 6 fl .) 3 fl. 24 kr. — Buchegger , Predigten a>

Festtage der kathol . Kirche. Freibg . 850. 2 gz. n . prachtv . Hlbfrzbde . mit Einbd . (5 fl.) I ff. 48 kr. -

G . Phillips , die Diöcesanspnode , beigeb . Privatgcdanken über das staatsrechtliche Kirchenverhältnik

beigeb . kirchl. Stiftungen und ihre künftige Verwaltungin Baven , beigcb . Hirsche » , Anfrage in Bettel

de» gegenw . Stande - der Kirchenfrage , beigeb . Zell , Separatvotum und Rede , beigeb . dir Rede de

Frhrn . v. Andlaw über die Rechtsverhältnisse der Katholiken in Baden . Freib . 854 . gz. n. eleg. geb

mit Einbd . (3 fl.) 1 fl. 20 kr.

Drvck der S . Dravu 'scheu Hofbuchdriukerei .
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